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Gboochzeit- FESTIN
Velches

den 25. Auguſt. Anno 1722.

allhier in Torgau celebriket wurde
Wolte in gegenwartigen Zeilen ſtine Schuldigkeit ablegen

edn naher GrGund.

ToORGau,Gedruckt bey Johann Gottlieb Peterſelln.



Poſt Boream Zephyr
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r .na.Des Hochſlen Guthe kdnnen plhren

Alle  die Jhm zu gethan.
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puiſa nube ſerena dies.

Tob. Ill. v. 23. J
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Ach dem ungewitter uüſſeſt du die
Sonne wieder ſcheinen, und nach

dem Heullen und Weinen uber—
ſchutteſt du ung mit Freuden.

J 51 Set!4

So nimmet offt
GOtt unverhofft

Sich getreulich ihrer an.
Recit.



Recit. Geehrteſte Krau Braut,
Die ihren Grund
Anietzt auf des Herrn Braut'gams Glücke baut,

Eie yat es auch errahren,

Der vor funff Viertel
Alhr noch zur Seiten
Was Ungewitter heiſt?
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Wo feine Sonne weinek
Da man in trauer Banden oder Flor

Mit Schmertzen den Verluſt beweinet,
Und wo der blaue Neid ſtets ſeine Zahne weiſt.
Jedoch! Gantz in Grlaſſenheit
Schrieb Sie Jhr dieſe Regel vor:
Daß GOTd aufs WeinenNuch laſt die FreudenSonne wieder ſcheinen.
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Die glantzende Sonne
Vertreibet die Racht.

Und Trauren vernhwindet,
Wenn ſich die Zeit fundut.*27

So ereude und WotineT

Den Lrautlgen mniach.
5 J S
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 νν“ .A,/tRec. Gevwiflich dieſes iſt allhier auch tingetroffen,
Denn Jhr beſtand'ges Hoffen
Ließ Sie in dunckler TrauerNacht
Den hellen Glantz der FreudenSonne ſehn
Herr Dhriſtiani wird hiervon ein Zeuge ieyn,
Der Jhr durch GOttes Rath ſchon langſtens zugedacht,

Soll Jhr nunmehr zur Seiten ſtehn,
Und alles herbe Leid verſuſſen.
Das Gllucke ſelbſt (geehrtes Paar,
Davon ein Thein vor wen ger Zeit betrubet war)

Legt ſich zu Euren Funen

Wenn ferner alſo ſtrahit ein xreudenSchein.
Es ſchlieſt Euch keine xurcht hinſort in Schatten ein,ri
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Angenehmer Sonnenſchein

Kuß Sic, werthes Paur, ſtets kuſen,
Und vor ſchwartzen Finſternen

Ein beliebtes Mittel ſeyn
Sudund WeſtWind muſſen dienn
Wenn Sie ſolcher Gläntz beſchienen.

IlI.

Lauter Heyl und WohlergehnCQ

Segen und VergnugungbKertzen

guſſen die verknupfften Hertzen
Unverruckt in Freuden ſehn.

Alles, was Sie kan betruben
Wuß wie leichte Spreu verſtieben.«2

lIII
GOTJ, der alles Gute ſchickt
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Laſſe Sie in langen Jahren
Nichts als gute Zeit erfahren

Jal! Er mache Sie begluckt:
Daß wir kunfftig in der Wiegen
Sehn ein Shriſtian chen liegen.
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